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Truman: Bedaure, meine Herren, vorderhand
ist die Vorsteilung nicht öffentlich!''

Bärndütsch
Vor vielen Jahren siedelte ein Berner-

Landarzt mit seiner Familie von Wicht-
rach nach unserer schönen Hauptstadt
über. Das 13jährige Söhnchen war für
die unterste Klasse einer bernischen
Mittelschule angemeldet worden, deren
Rektor damals ein Deutscher war.
Am ersten Schultag muhte sich das
junge Bürschchen bei ihm präsentieren.
«Wie heihest du, mein Söhnchen?»,
fragte ihn der alte Pädagoge freundlich.

«Housi Müuer», war die kurze Ant-

fitdu Wellbim
Schätäi ha,

Strichmit BHnT*
NACHDEM RASIEREN

Pflegt, desinfiziert und schützt Ihre HautI
WEYERMANN & CO.. ZÜRICH

wort. «Wie schreibt man denn ,Müuer'?»
wollte der hohe Rektor wissen. «He -
mit äu-äu. wie ächt süsch?», kam es
prompt zurück. Hinze

Es geht nicht mehr anders
«I gsehne scho, jetz mueh i doch au

no Englisch lerne.» «Für was? Dafj mit
de-n Amerikanere besser chansch a-
bändle?» «Nei, aber dafj i d'Reklamen
i de Schaufenschter au cha läse.» 'is

2 L Hand in Hand
gehen die Qualitäten der
KUche und des Kellers.
Der Gast ist befriedigt.
Direkt am Bahnhof

Aarau Hotel Aarauerhof
Restaurant

Tel. 2 39 71

Bar| Feldschlößchen-Bier
Inhaber: E. Pflilger-Dletschy

Gleiches Haus: Salinenholel Rheinfelden

Neue Wohnung
Ich suche eine neue Wohnung. Dies

ist heute keine einfache Sache. Aber
schliefjlich habe ich doch das Passende
gefunden. Zwar im Parterre gelegen,
aber immerhin besser als gar keine.
Die Miefe ist allerdings hoch.
Selbstredend preist der Vermieter das Objekt
in den höchsten Tönen an. Alle
Vorzüge weifj er zu schildern: «Ruhige
Lage, Sonne, moderner Komfort», und
fügt dann noch hinzu: «Lift.»
Ausgerechnet für die Parterre-Wohnung!

(Aus dem Französischen tre î übersetzt.) Hamei
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